
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1824

15.2.1824 (Nr. 46)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 46 . Sonntag , den 15 . Februar 1824 .

Baden . (AM . des großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 14. Fcbr . - Emmendigen . - Frcidurg .) — Frankreich . —
Großbritannien . — Italien . — Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 15 . Febr . Das gestrige groß¬

herzogliche Staats « und Reg . Blatt enthält
I . eine höchstlandesherrliche Verordnung ( vom 22 .

Jan . ) folgenden Inhalts :
Ludwig rc. Wir finden Uns auf den Vortrag des

obersten Justizdepartements gnädigst bewogen , zur Be¬
seitigung einiger wegen der Erlassung von Justizbeforde -
rungsbefehlen entstandenen Zweifel zu verordnen wie folgt :

1) Alle Beschwerden gegen die Aemtcr wegen verzö¬
gerter oder verweigerter Justiz in bürgerlichen und
peinlichen Rechtssachen sollen fernerhin , wie bis¬
her , bei den Hofgerichten , oder nach Bestimmung
der Beilage D zum Organisationörescript vom 26 .
Nov . 1609 , Nr . 8 , bei den KreiSdirektorien an¬
gebracht und von denselben erledigt werden .

2) Dem Ob - rhofgericht bleibt die Befugniß , in den
an dasselbe erwachsenen Rechtssachen die nöthigen
Vollzugsbefehle und andere geeignete Anordnungen
zu erlassen.

A) Alle übrige » Zustizbeförderungsgesuche gegen die
Obergerichte müssen bei dem obersten Justizdepar¬
tement angebracht und von diesem erledigt werden .

II . Eine Verordnung des Finanzministerii vom 27 .
Jan . , vermöge deren 1 ) die AcciSerhebung nur bei dem
Abkauf der, nach dem Gesez vom 5 . Okc . 1.1t. § für ab¬
lösbar erklärten Herrensrohnden , im § . 3 sogenannten
walzenden Frvhnden , statt findet ; 2) nach Analogie des
ß . 90 zu unterbleiben hat , wenn die Ablösung von dem
Frohndberechtigten verlangt wird .

HI . Eine dergleichen vom 3. Febr . , zufolge deren
das Zollgesez vom 16 . Jul . 1622 ( Reg . Dl . Nr . XIV
vom 22 . Jul ) , soweit dasselbe auf deutsche Staaten ,
mit welchen nicht vorläufige Verabredungen getroffen
worden , anwendbar ist, eben so mit Ausnahme der Art . 1
und 7 auch im Verkehr mit den Kantonen Luzern und Uri
in Anwendung kommen soll ; jedoch unter dem in der
Verordnung vom 5 . Aug . 1623 ( Reg . Bl . Nr . XIX vom

j 7 . Aug .) ausgedrükten Vorbehalte .
> IV . Eine dergleichen vom nämlichen Tage , des Jn -
! Halts : daß , nachdem die Herzogs, nassauischen Regierung

alle ausländischen Weine , ohne Unterschied , einem Vcr -
brauchszvlle von 10 Gulden pr . Ohm unterworfen hat ,
so wird nunmehr höchster Entschließung zufolge , in An¬
sehung der im Herzoglhum Nassau erzeugten , und gegen

Entrichtung der niedrigen , Zölle bisher zug -lassenen Wei¬
ne , statt der Veroronuugen vom 15 . Mai und 16 . Jul .
1622 , ( Reg . Bi . Nr . lX undXlV ) , daS Edikt vom 30 .
Sept . 1622 , ( Reg . Bl . Nr . XIX ) , die Verzollung der
baieriscben Landweine betreffend , anqewendek , und die
aus dem Herzoglhum Nassau kommenden Weine , den»
gleichen Zolle , wie die rheinbaierischen , unterworfen
werden .

V . Eine Bekanntmachung vom 7 . Febr . , dkeDienst ,
Verhältnisse der Münzkommission betreffend , vermöge
deren 1 ) die Münzkommission auS dem jeweiligen Di¬
rektor und zwei Räthen des Neckarkreises besteht ; 2) dem
Finanzministerium untergeordnet , den Mittelstellen co-
ordinirt , und den Münzbeamlen vorgesezt ist ; z) ihr
Wirkungskreis die Münzpolizei , dieFabrikation derLan -
desmünzen , die Beaufsichtigung des Münz - , Kassen -
und Rechnungswesen und die Ausübung der Dienstpoli¬
zei über das angestellte Münzpersonale umfaßt .

VI . Eine Uebersicht der Studirendcn aufder LandeS «
universität Freiburg im Wintersemester 162 ^ . zufolge
deren die Anzahl derStudirenden in dem laufenden Win -
tersemester im Ganzen 599 beträgt . Darunter sind :

Inländer . Ausl . Zus.
1 ) Theologen — — 113 45 156 .
2) Juristen — — g4 ig ^
3 ) Mediziner und zwar

a) eigentliche Mediziner 40 ) — 42 )
d ) Chirurgen — 45 s — 10 k

) 101 ) 62 163 .
e) Pharmaceuten — 6 I I
ä ) Thicrärzre — 10 ) — 10 '

4) Philosophen — 138 36 176 .
Gesammtzahl 436 163 599 .

Im Sommecsemester i8SZ betrug die Anzahl der Aka¬
demiker an Inländern 396 und an Ausländern 137 ; zu¬
sammen 535 . Die Frequenz hat daher in jetzigem Win¬
tersemester um 64 zugenommen .

Emme „ dingen , den 10 . Jan . mit froher Herz¬
lichkeit feierten die treuen Hochberger den gestrigen Tag ,
denn für ein gutes Volk sind die Festtage im Leben des
geliebten Regenten eine Aufforderung zur reinsten Freu¬
de . Im Voraus ward mit reicher Spende der Dürfti¬
gen gedacht , damit Niemand im allgemeinen Jubel ein¬
sam und traurig bleibe . Im Gebet und im fröhlichen
Kreise sprachen sich frei und heiter die biedern Gesinnun¬
gen der Einwohner aus , und 7ov Bürger unserer Ges
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marken , versammelt um unfern würdigen Oberbeamtcn ,
der in herzlichen Worten die Pflichten treuer Umertha -
nen schilderte , und zur steten Erfüllung derselben mahn¬
te , brachten dem besten Landcsvüter den Schwur der
Huldigung und unerschütterlichen Anhänglichkeit auö
voller Seele dar .

Freiburg , den 10 . Febr . Das höchste Gebnrts -
fest unsers allverehrcen Negenlen wurde in hiesiger Stadt
durch ein Hochamt in dem ehrwürdigen Münster , durch
einen feierlichen Gottesdienst in der evangelischen Kirche ,
durch fröhliche Mahlzeiten und begeisterte Toasts , durch
glänzende Bälle und einen am Vorabend schon im Thea¬
ter gesprochenen Prolog gefeiert . Heiße Segenswün¬
sche für das dauerhafte , mit dem seines Volkes so in¬
nig verbundene Wohl deS geliebten LandesvaterS stie¬
gen dabei in rein religiösem Sinne aus dem Grunde des
Herzens zum Himmel empor , zur Liebe gegen Seine er¬
habene Person und zur treuen Pflichterfüllung ermun¬
ternd .

Frankreich .
Paris , den io . Febr . Zprozent . konsol. Y7 Fr .

40 , 20 Cent . ; span . Rente 25/ .
Den 11 . Febr . Zprozent . konsol. 97 Fr . 50 Cent . ;

östreich . Anlehen 62/ .
Bayoune , de» ZI . Jan . Zwei hiesige Bürger sind

dieser Tage nach Madrid abgegangen ; sie sollen beauf¬
tragt seyn , voll der spanischen Negierung gegen Erle¬
gung einer beträchtlichen Summe die Erlaubniß zu be¬
gehre » , verschiedene , seit längerer Zeit verlassene Gold -
ünd Silberminen in den Pyrenäen zu bearbeiten .

Mau versichert , König Ferdinand VII . habe befoh¬
len , daß die Verhandlungen , welche gegen die , politi¬
scher Vergehen wegen , verhafteten Personen eingeleitct
wurden , in 14 Tagen erledigt seyn sollen.

Großbritannien .
London , den 7 - Febr . zprozent . konsol. Y0V4 ;

ditto in Rechn . 91 ; deSgl . rcduzirl 91/ ; Dankak .
tien 238/2 ; span . Bonö von 162t — 24/ ; ditto von'1625 — 16/ .

London , den 7 . Febr . Zprozent . konsol. 91 , / ,
/ ; span . Bons von 1621 — 24/ , / .

London , den Z . Febr , Der Courier qiebt heute
den vollständigen Tert der am 17 . Nov . v . I . zu Wien
abgeschloffenen Uebereinkuuft zwischen Sr . großbcit .
Mas . und Sr . Maj . dem Kaiser von Oestreich zur de .
filiikiven Erledigung der östreichische» Schuld . Bevoll¬
mächtigte waren Se . D . der Fürst von Metternich ciner -
und Sir Robert Gordon andererseits . Die stipalirteu
Bedingungen sind :

Art . 1 . Se . M . der Kaiser von Oestreich verpflich¬
tet sich , für die Gcsammtmasse aller brittischer Seils an
Se . M . zu machenden Ansprüche die Summe von 2 Mill .
500 .000 Pf . St . zu zahlen .

Art . 2 . Diese Summe soll im Namen und auf An¬
schaffung der östreich . Regierung durch die Häuser Ba -

rinz ^ Neid und Irving , und Rothschild an die Schaz «
kammcr in London gezahlt werden .

Art . z . Unmittelbar nach Rinfikation gegenwärti¬
ger Üebereinkunst soll der Bevollmächtigte Sr . großbrit .
Maj . den von ^,r . k . Maj . dazu bestellten Personen dir
Ociginalverv ! ies,mgeu und die sämmtlicken kajserl . BonS
aushändigen , welche seit dem Ursprünge des östreich.
Anlehens als Deckung i » den Händen der brircischen
Negierung waren , und wird in Zukunft Sr . britt . Maj .
Regieruna für die vollständige Abtragung aller aus die¬
sem Anlchen hcrrührenden Forderungen allein haften und
verantwortlich fty » .

Art . 4 . Es ist durch gegenwärtige Üebereinkunst
ausdrüklich bedungen , daß alle mit diesem östreich. Au -
lehen zusammenhängenden Gelvfordernngeu an Oestreich ,
so wie alle Geldforderungeu der kaiserl . Regierung an
Großbritannien , unter welchem Namen sie bestanden
haben , oder alS noch bestehend betrachtet werde » mö¬
gen , erloschen , und für ewige Zeiten aufgehoben seyn
sollen .

Nachstehendes ist ein umständlicherer Auszug aus der
gestern nur kurz berührte » Erklärung des Ministers der
auswärtige » Angelegenheiten , Hrn . Canning , auf die
Anfragen des Hrn . Hobhouse , di - s ) die spanischen
Kolonien , k>) Frankreichs Verhältnisse zu Spanien ,
09 die neuesten Vorgänge auf den jonischen Inseln um ,
faßten .

( Hr . Canning ) : » Es scheint mir , daß das ehren «
werrhe Mitglied in Allem , was es so eben gesagt , die
Thalsachen mit den Grundsätzen verwechselte ; demnacl)
werde ich mich sehr kathegorisch über unsere politische »
Doktrinen in Betreff der zwischen Spanien und Südame «
rika erhobenen Streitigkeiten änffern . Ich behaupte ,
daß das Mutterland das Reckt habe , wenn es glaubt , dazu
die Macht zu besitzen , seine Kolonien wieder unter seine
Herrschaft zu bringen ; und ich behaupte gleichfalls , daß
kein anderer Staat , der mit ersterem nicht in offenem
Kriege ist , bas Recht hak , sich in diesen Streit zu mi»
sehen , und sich den Bemühungen des ehemaligen Be¬
sitzers , zu seiner Herrschaft wieder zu gelangen , zu
widersctzen ; demnach könnte man , in dem gegenwärti¬
gen Fall , sich nicht in den Streit zwischen Spanien
und seinen Kolonien mischen , ohne demselben förmlich
den Krieg zu erklären . Ich wiederhole eS : Niemand
ist ermächtigt , ein legitimes Recht anzugreisen , solan¬
ge solches nicht von dem Mutterlande selbst förmlich auf¬
gegeben ist ; es hieße dies sonst den Regierten gegen
den Regierenden Beistand leisten .

Allein Spanien , Europa , muß recht deutlich verste«
hen , waö ich hier auf ' S Neue erkläre , nämlich : daß
England , das Recht Spaniens , seine amerikanischen
Besitzungen zurükzuerobern , anerkennend , jeder andern
Macht gleichwohl das Recht streitig macht , zu seinen
Gunsten dazwischen zu treten , und ihm bei diesem Un»
ternehmen beizustehen . ( Hört ! Hdrti )

WaS die endlicken Absichten Frankreichs hinsichtlich
Spaniens anbetriffr , sofäitleömireinigerMaasen schwer.
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da « chrenwerkhe Mitglied zufrieden zu stellen. Es will
nicht , daß wir den 'Lorten eines Königs und seines Mi¬
nisters vertraue » , so sage er uns denn , auf welchem
Wege wir mit de» befreundeten Nationen die Verbin¬
dung unterhalten sollen ; bis dahin werde ick mich dreist
auf die bestimmten Erklärungen deS französischen HofcS
berufen , NN, zu behaupten , daß diese Macht nicht beab¬
sichtigt . Spanien für immer b - sezt zu halten . In
Beliest der Invasion dieses Landes denke ich , was ich
voriges Jahr dachte ; allein abgesehen von dem Unrecht
des Ängnffö , muß ich erklären , dag das Benehmen
der sranzös. Armeen über jeden Vorwurf erhaben ist .
Ich glaube nicht , daß die Geschichte cm zweites Beispiel
von einer solchen Mannszucht von Seiten einer in der Er¬
oberung eines fremden Landes begriffenen Armee auf »
ziilveisen hat . Allein diese Armee war freilich von der
herrschenden Partei eingcladen , ihr Beistand zu leisten,
um eine feindliche Friktion zu Boden zu schlagen .

Wenn mau von mir verlangte , de -, Zeitpunkt zu be¬
stimmen , wo die Besetzung Spaniens aufhdren soll ,
so wurde ich antworten , daß dieser Zeitpunkt von so
viel Umständen abhängk , daß es unmöglich ist , ihn mit
Gewißheit zu bestimmen ; wenn man aber die Frage an
mich richtete : muß die französische Armee morgen Spa¬
nien räumen ? so würde ich , als Freund der Menschheit ,
antworten : Nein .

Was den Vorfall ans Ithaka betrifft , so ersehe ich
aus dem an mich gelangten amtlichen Berichte , daß lieh
das ehrenwerihe Mitglied in dieser Hinsicht irrt . Mit
kaltem Blute habe» die Griechen HO Türken von 120
nlcdergemacht , die sich an das Ufer geflüchtet hatten .
Die büttischen Behörden haben ihre Schuldigkeit ge -
than ; iilid niemals lassen sie die Waa lschale zu Gunsten
einer Partei zum Verderben der andern sich senken. «

Italien .
Rom , den 31 . Jan . DaS Diano di Roma meldet

heule , daß Se . päbstl . Heil durch Handbillete den Kar¬
dinal Alöani zum Sekretär für die päbstl . Breven , den
Kardinal Caval .chini zum Präfekten der Kongregation
del Buvn Governo , und den Kardinal Bertazzoli zum
Mitglied ? der Kongregation des heiligen Offiziums er¬
nannt habe .

A m e r i k a .
( Südamerikan i sche Freistaaten . )

Peru .
Die Nachrichten , die aus Peru über Columbia in

England angekonnnen sind , gehen bis z »m 25 . Sept .
Der , peruanische Kongreß , der am lü . Äug . seine Si «
tzulWn zu Lima wieder eröffnet hatte , hat den General
Bolibar zum Oberbefehlshaber dex sämmklichen Trup -
pcumücht ernannt , und ihm unumschränkte Vollmacht
ertheilr , alle die Masregeln zu ergreifen , die er zur
völligen Vernichtung der royalistischen Armee für nökhig
erachten würde . Nachdem dieser Beschluß gefaßt war ,
wurde Bolivar in den Saal der Versammlung einge¬
führt , und mit allgemeinem Beifallruf empfangen .

Man sezte ihm einen Jaßrsgehalt von 30,000 LivreS
ans , den er aber nicht annahm , - iit der Erklärung ,
daß der Gehalt , den ihm die Republik Columbia be¬
willige , für seine Bedürfnisse vollkommen hinrei¬
chend scy .

Eine Kolonne der republikanischen Armee unter dem
General Müller , der z » dem Armeekorps des Generals
Sucre gehört , hat am 50 . August Areguipa szwischeu
dem See Tilicaca und der Küste gelegen ) beftzr . Oie
royalist .swe , bOO Mann stacke Ablheilnng , die diesen
Punkt inne hatte , har sich anf Canaallo zurükgezogeu ;
sie wurde lebhaft verfolgt , und erfuhr einen ziemlichen
Verlust an Gefangenen und Ueberläufkni . Sie war
schon früher durch eine republikanische Äbrheilmig unter
dem Obersten Ramire ; bei O.uilaii geworfen worden .
Arequipa , eine der größten Städte Peru '

S , hat die re¬
publikanischen Truppen mit Jubel ausgenommen .

Der republikanische General Santa -Cniz hat am 23 .
Aug . die royalistischen Truppen unter dem Gen . Lieut .
Jcronono Valdez in der Ebene von Tambullo geschlagen .
Dieser spanische General war mit einigen leichten Trup ->
pen , zwei ESkadronS -Dcagoner und 4 Feldstücken von
Pomcta , wahrscheinlich um zu rekognosziren , angerüki .
Am 23 . Aug . , um Z Uhr Nachnürrags , stieß er aus d,s
Vorhur des peruanischen Armeekorps . In dem Gefecht ,
das sich nun entspann , wurden die Royalisten vollstän¬
dig gcjchlagen , und verloren 1200 Mann an Todten ,
Verwundeten rnd Gefangenen . Als der Vizekönig Lu -
secna , derber Kolonne des Gen . Valdez mit vier Ba¬
taillons Infanterie und drei Eskadrons Kaoallerie folgte ,
dessen Niederlage erfuhr , zog er sich in die Ebene von
Mapamayo zurnk , wo er >ich am 31 . August in einer
ziemlich bedrängten Lage befand , da es ihm an Artille¬
rie und Poncvns fehlte , und er durch einen Fluß , der
nur mittelst Schiffbrücke zu passiren ist , in seinem Rük -
zug aufgehaltcn wurde .

Oer Obrist Lanza hat sich mit dem revublikauischeii
General Gamarra , ohne vom Feinde gestört zu werden ,
vereinigt . Beide gingen gemein,chastlich auf den roya -
listischen General Olaneta los , warfen ihn mit Ver¬
lust aus Calamata , und zwangen ihn zu einem schleu¬
nigen Rükzug . Seit dieser Niederlage laufen die Sol¬
daten deS Olaneta haufenweise zu der republikanischen
Armee über .

Beim Abgang dieser Nachrichten ging zu Lima das
Gerücht , daß der Gen . Santa Cruz seine am 25 . Aug .
erlangten Vortheile verfolgt , und dem Vizeköiüg Lasers
na eine vollständige Niederlage bcigevracht habe .

Verschiedenes .

Der König von England erlaubt jedes Jahr de» obe¬
ren Aufsehern seines Schlosses , ihren Freunden in den»
Pallast selbst einen Ball und ein Souper zu geben . Die¬
ses Jahr besuchte S . Maj . den Ball in eigener Person ,
und es gefiel ihm so wohl , daß er am andern Lage auch
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den Beamten der zweiten Klasse ihren Freunden ein glei¬
ches Fest zu sieben verstattere .

Am 7 . Febr . ging auf dem Opernball zu Paris plbz ,
lich das Gaslicht auS , und die gelammte Ballgesellschaft
sah sich plbzlich in undurchdringliche Finsterniß gehüllt .
Man begreift , wie viel Verdrießliches für eifersüchtige
Ehemänner und besorgte Väter in einem solche » Vorfälle
liegt .

A . Wichmann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Wittern agS-
beobachtungen .

14 . Febr . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 A. 1,5 L . 1° 5 . 6G . 60 G . SW .
M . 2 ; 27 A. 0,7 L. 1- 6,5 G . 59 G . SO .
N . 9 ! 27 Z . 0,2 L . 1° 4,7 G . 67 G . W .

Trüb und meistens regnerisch .

Todes - Anzeige .
Mit traurendem Herzen benachrichtige ich meine Freun¬

de und Verwandte , daß gestern Abend um 7 Uhr meine
liebe Frau , Christine , eine geborne Erler , nach Zlagigem
Krankenlager , in jene bessere Welt übergegangen ist , und
empfehle mich mit meinen z unerzogenen Kindern zu de -
ro fernerm Wohlwollen .

Theningen , den n . Febr . 1824 .
Daniel Rauch .

Ball - Anzeige .
Montag , den 16 . Febr . , ist Maskenball , zum

Vorrheil der Armen .

Anzeige .
Au den neu erschienenen biblischen Historien vsn He¬

be l empfehle ich
5o Blätter

biblischer Abbildungen in g Lieferungen , jede zu io Blät¬
tern . Die Lieferung kostet 56 kr . , und das Ganze 4 fl.
40 kr. Die Z ersten Lieferungen sind fertig .

Velten , Kunsthändler .

Schwarza ch . fH 0 lz - Versteigerung . ) Don¬
nerstag , den 4 . März 1624 , Morgens um 8 Uhr , werden in
dem Winhshause zum Rbffel in Schwarzach , bet Stollhofen ,
einige hundert Eichstämme , wovon 144 für Holländerholz , die
übrigen für Bau - und Brennholz dienlich sind , gegen baare
Bezahlung versteigert werden . Das Nähere ist zu erkundigen
bei Hrn . Schullehrer Koch in Schwarzach , oder in dem Ge-
schäftskabiim des Hm . Braun , Schlauchgaffe Nr . 2 , in
Straßburg .

Schwerins « n. ^ Freiwilliger Verkauf oder
Verpachtung des Gasthofs zum Prinz Karl . )Der Unterzeichnete hat sich wegen cingetretenen Famiiienver -
hältniffen entschlossen , seinen dahier frei cigcnthumlich besitzen¬den Gasthof zum Prinz Karl aus freier Hand zu verkaufen ,oder , je nachdem sich Liebhaber finden , in einen angemessenen
Jeitbestand zu begeben.

De » Kaufliebhabern wird bemerkt , daß die Hälfte oder
s/Ztel des Kaufschillings , auf Verlangen , zinsbar auf diesem
Gasthof stehen bleiben können . — Die Pachtliebhaber haben die
Wahl , diesen Gasthof mit oder ohne Meublement und Ein¬
richtung zu übernehmen .

Der Kauf - oder Pachtantritt kann mit dem i . März >8,4
geschehen, weshalb der Unterzeichnete die zu diesem Kaufoder Pacht Lusttragenden cinladct , sich in Bälde mündlichoder schriftlich in frankirten Briefen wegen den nähern Be¬
dingnissen unmittelbar an ihn zu wenden .

Schwezingen , den 21 . Jan . »824 .
Johann Hoffmann ,

zum Prinz Karl .
Gengenbach . fDienst - Antrag .) Bis den 2Z . April

dieses Jahres wird bei dahicsigem Bezirksamt eine Aktuars¬
stelle vakant , welche man mit einem schon etwas geübten
Rcchtspraktikanten desczt zu sehen wünscht . Die hierzu lust-
habenven Rechtspraklikanlen , welchen nebst anständigem Ge¬
halt auch anständige Behandlung zum Voraus zugcsichert wird ,belieben sich , unter Milvorlage der erforderlichen Ausweise, an
Unterzeichneten Amtsvorstniid zu wenden .

Gengenbach , den 28 . Jan . 1824 .
Der Oberaintiiiann ,

Bossi .

Kiechlinsbergen - fDienst - Antrags Die Un¬
terzeichnete Stelle wünscht sich eine» im Rechnungswesen ge¬
übten Gehülfcn , dessen Eintritt in möglichster Bälde geschehen
müßte . Die hierzu sich befähigt Fühlenden wollen sich , unter
Vorlage ihrer Zeugnisse , an den Unterzeichneten wenden .

Kiechlinsbergen , den 24 . Jan . 1824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung Altbreisach .

Schweigest .

Lörrach . ÜD ienst - Antrag . ) Es wird bei hiesigem
Bezirksamt eine Aktuarsstelle offen , welche den »6 . April d .
bcsezt werden soll. Auf portofreie Briefe wird man den Be¬
werbern die annehmlichen Bedingungen , unter welchen der
Eintritt geschehen kann , eröffnen .

Lörrach , den 6 . Febr . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Teurer .

Karlsruhe , f. Dien st - Gesuch . ) Ein Mann von
geseztkin Alter , welcher die Gärtnerei nach allen ihren Thei -
len kunstmäßig erlernte , und seit vielen Jahren auf bedeuten¬
den Gütern allen in sein Fach einschlagendcn Geschäften zur
Zufriedenheit seiner Prinzipalen Vorstand , wünscht unter an¬
nehmbaren Bedingungen , hier ober in den benachbarten deut¬
schen Staaten , bei einer Herrschaft in gleicher Eigenschaft an¬
gestellt zu werden . Das Nähere ist im Zeitungs -Komptoir zu
erfragen .

Kork . sHaus zu verkaufen .) Ein noch nicht ganz
ausgebautes Haus , zu jedem Gewerb dienlich , an der Land¬
straße dahier gelegen , nebst 2 Acker Feld , ist täglich zu sehr
billigen Bedingungen zu verkaufen Bei Hrn . Wehrten ,
Färbermeister , dem Hause gegenüber , ist das Nähere zu er¬
kundigen .

Verleger unh Drucker ; PH . Macklo .t.

»
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